
Was bedeutet ? 
 

Das Wort Studium stammt vom lateinischen Wort 
„studere“ ab und bedeutet 

„sich um etwas bemühen, 

etwas eifrig betreiben, 
sich wissenschaftlich beschäftigen“. 

 
Ein Studium zu absolvieren erfordert neben den formalen 

Voraussetzungen vor allem viel Eigeninitiative. 
 
 

Sind das Lernen und Arbeiten im Studium  
so wie in der Schule? 

Nein! 
Das Lernen und Arbeiten im Studium 

unterscheidet sich in vielen Aspekten vom 
Lernen in der Schule.  

So ist z.B. die  Eigenverantwortung der 
Studierenden wesentlich höher 

als die der Schülerinnen und Schüler. 
 

Der umfangreichere Teil des Lernens findet nicht in 
Vorlesungen und Seminaren statt, sondern in Eigenarbeit durch  

Lektüre wissenschaftlicher Texte in Fachbüchern  
(eben NICHT nur in vorgefertigten Skripten!)  

und/oder das Bearbeiten von gestellten Aufgaben. 
 

Was ist wissenschaftliches Arbeiten? 
„Wissenschaftliches Arbeiten zeigt sich in einer 

systematischen und methodisch kontrollierten Verbindung 

eigenständiger und kreativer Gedanken mit bereits 

vorliegenden wissenschaftlichen Befunden. Das Vorgehen ist 
sorgfältig, begriffsklärend und fach- bzw. disziplin-bezogen.“ 

(Bohl 2008: 13) 

 

Selbstinitiative und eigenständiges, analytisches Denken  
ist in den Organisationen gefragt!  

Die „Bildung“ der eigenen Persönlichkeits-Kompetenzen ist 
immanenter Bestandteil eines jeden Erfolgs-Studiums! 


